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Neun als vierte Linie bedeutet:

Die Verfeinerung Deiner Persönlichkeit
setzt Maßstäbe: Vernachlässige
sie nicht. Jede Handlung, jede Geste,
jedes Wort sei so vollkommen,
dass den Menschen deutlich wird,
worans der Welt gebricht.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Wenn die Verfeinerung der Seele,
der Persönlichkeit sich zu weit
von der Welt entfernt, verliert sie
die Bedeutung. Und die Welt
folgt einer eigenen Kultur

Sechs als sechste Linie bedeutet:

Noch bist Du nicht einmal für Dich,
was Du für andere zu sein
beanspruchst. Willst Du wirklich,
dass man Dich vergisst ?

Hände ganz leicht
Federn im Wind -
Gotteskind

strahlende Gestalt -
Engel wallt

ein Gewand aus Gold -
Buddha so hold

Mondin - silbernes Licht
hinter dem Nacken,
umhüllender Geist -
Auraleuchten

Krone
tausendblättriger Lotus
Flammen des Sein -
Girlandene Lebensblume
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Das Orakel

Reinige den Klang der Seele
Deiner wirklichen Persönlichkeit.

Je feiner, klarer, höher
und beständiger sie schwingt,
um so vollkommener
schwingt die Persönlichkeit
in Wirklichkeit,
die Gegenstände, Pflanzen, Tiere,
die Menschen Deines Lebens
schwingen mit

Der Schneeschaum
vom Mittagstisch ziert
die Erdnischen, in denen
keine Sonnenwärme ihn
aufessen konnte

kleine Schneeberge
auf Wintererde, mit
kostbaren Rispen
voller Samen für
die Vögel -

Schneeschaum -
Spitzenwolken
Grasstengel und
Bäume im Wind -
Katzenknäuel

Schönheiten
des Wintertages
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Aufgabe II

III/ 15  Die Verfeinerung

oberes Trigramm:
TUI, die Phantasie, der See
unteres Trigramm:
KEN, die Stabilität, der Berg

Das Bild

Unter der konkreten Manifestation des formlosen Prinzips 
der Psyche, der Phantasie, des Sees - die konkrete 
Manifestation des grobstofflichen
Materieprinzips, die stabile Form, der Berg.

Wir
gehören

dem Leben - der Stille
Gott

Wir sind

vibrierendes Licht
gehalten im Tanz

Tropfender Ton
gehalten in Musik

Absolute Dunkelheit
gehalten im Schweigen

Amen

+++



Die einzelnen Linien

Neun als erste Linie bedeutet:

Im Großen schaffst Du keine Klarheit,
wenn sie Dir im Kleinen fehlt.
Du kannst wohl anfangen, im Haus
die Dinge umzuräumen:
Ordnung hast Du erst, wenn die
Gefühle unterschieden sind.

Sechs als zweite Linie bedeutet:

Bleibe Deinem Leben treu
und folge nicht dem Eindruck
unerkannter Gefühle.
Wenn alles unklar, möglich ist,
ist vieles falsch.

Sechs als dritte Linie bedeutet:

Die Klärung bedarf der Zeit.
Durch Denken allein
kommt keine Struktur in die Seele,
noch sind Erkenntnisse
von bleibendem Wert.
Hat der Nebel der Gefühle sich gelichtet,
steht die Wahrheit wie ein Fels,
ein großer Baum auf weiter Ebene.

Dieses, sein Kleid
bezaubert die Sinne -
ist gewebt mit
dem Weiß des Schnees -
dem Grün des Wiesenschaumkrautes
und seinen vielen weißen Blüten -
den grün-silbernen Olivenzweigen

eine Symphonie von
weiß und grün und weiß
und silbergrün

Schneesterne
Blumensterne
Baumsilber

wie ist es wunderschön
dies Land - Umbria genannt

im Wintersonnenschein
lädt uns der Frieden ein
hier Gast zu sein
Danke
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Aufgabe  I

II/ 28  Die Strukturierung

oberes Trigramm:
KAN, die Rezeptivität, das Wasser
unteres Trigramm:
TSCHEN, die Dynamik, der Donner

Das Bild
Unter dem passiven Prinzip formloser Rezeptivität, der 
Psyche, des Wassers -
die konkrete Manifestation des energetischen 
Feuerprinzips, die Dynamik,
der Donner

Der Charakter
Mit Macht teilt Energie die Massen,
bringt hervor die grobe Form
der künftigen, noch unbestimmten
Wirklichkeit - die langsam sich
erkennbar zeigt. Kleine trennen sich
von großen Wassern, die bewegten
von den stillen - ein jedes wird
zum Raum für Leben eigener Art.
Und in der Seele des Universums
findet jedes Individuum
einen Raum und eine Welt
die ihrer Zukunft ein Zuhause ist.

SEIN

was niemals endet
was niemals begann

Ich Bin

SEIN was immer IST

Geist - Liebe - Leben

ICH BIN
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Sechs als sechste Linie bedeutet:

Gewalt, die keine Grenzen kennt,
verliert ihre Bedeutung.
Fülle, die nicht
die Gemeinschaft bereichert,
verliert sich im Unendlichen -
und glanzlos verglüht
in der Dunkelheit des Alls,
was als Sonne einer Welt
hätte dienen sollen:
mit Wärme, Kraft und Licht

+++

Der Sonne Erstrahlen -
erwachendes Leben

des Schnees Glitzern -
diamantenes Blitzen

des Windes Eishauch -
schützendes Sein

des Morgens Stille
Schweigen im Sturm

der Taube Flug -
vertrauender Frieden

Anfang des Jahres -
Neubeginn

im Schimmer von
Eis und Schnee

glänzt des Lebens Atem

unvergängliche Liebe
amore immortale

+++



Die einzelnen Linien

Neun als erste Linie bedeutet:

Wer in den Tiefen seiner Seele
aus kosmischen Quellen
Kraft und Glauben schöpft,
wird nie ermüden.
Ein Mensch wird sich
uns seine kühnsten Pläne
verwirklichen, noch eh
man ihn kennt.

Sechs als zweite Linie bedeutet:

Unbedeutend nach außen,
verbirgt sich Deine Stärke,
ihre Bedeutung.
Die Menschen achten auf den Schein.
Sammle in Dir die Kraft,
die Du zum Durchbruch brauchst,
dann äußere Dich:
Und eine helle Sonne
wird leuchten im Tal.

Das Orakel

Unermüdlich wie der Wind
höre, sehe und durchdringe
alle großen, kleinen Wirklichkeiten
Deiner Welt. Denke, denke nach über
alle Wirklichkeiten hinaus.
Und sprich die Gedanken aus:

Was Du erkannt hast, verhilft
anderen zur Erkenntnis, und wo Du
sicher gegangen bist,
führt eine Lichtspur andere
zur Wahrheit aller Dinge.

Antworte Dir selbst auf Deine Fragen,
antworte auf Fragen anderer,
ungestellt: So
veränderst Du die Welt.

Und war Dein Denken, Dein Erkennen
richtig, bleibt eine Lichtspur,
die kein Wind verweht.
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2) II/ 21  Die Fülle

oberes Trigramm:
TSCHEN, die Dynamik, der Donner
unteres Trigramm:
LI, die Energie, das Feuer

Das Bild
Über dem aktiven Prinzip der Energie,
des Willens, des Feuers - die
konkrete Manifestation des energetischen
Feuerprinzips, die Dynamik, der Donner

Der Charakter

Machtvoll äußert sich die Kraft
des berechtigten Willens, setzt
sich durch: Kein Widerstand
besteht, kein Hindernis 
hält stand. Verändert,
was nicht bleiben kann,
stürzt um, hebt auf.
Und errichtet die Prinzipien
der Wahrheit, deren flammendes Schwert
sie trägt: Weithin sichtbar
für Götter und Menschen.

Sechs als vierte Linie bedeutet:

Wer schweigt, wenn er nicht weiß,
und spricht, was er versteht,
gewinnt Vertrauen und Bedeutung.
Und der Kosmos ehrt ihn
mit Verantwortung

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Ein Kopf voller Sterne
und Worte voller Licht:
Wer diesem Menschen zuhört,
hört den Kosmos sprechen,
wer ihm folgt, bringt
höhere Ordnung in die Welt

Neun als sechste Linie bedeutet:

Die Welt ist taub für Deine Worte,
blind für Deine Sicht:
Was redest Du da noch,
was weist Du denen noch den Weg,
die in andere Richtung laufen?
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Neun als vierte Linie bedeutet:

Ein kühler Kopf auf einem
heißen Körper: Da verfliegt
das Fieber schnell.
Und die Menschen wissen wieder,
wem sie vertrauen können.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Dir schaden zwar Gefühle nicht.
Doch das Kind im Mann, das Mädchen
in der Frau steht Dir nicht mehr
zu Gesicht.

Sechs als sechste Linie bedeutet:

Auch Du kannst Dir den Überschwang
noch nicht verkneifen?
Die Menschen haben Grund
zu feiern und zu lachen: Doch Dir
sollte inzwischen anderes
dreimal so wichtig sein.

Das Orakel

Offenbare Dein Träumen,
die Ziele Deiner Phantasie:

Dann findest Du Arme und Beine,
Mittel und Wege genug, den
Traum durch das Tor
der Wirklichkeit zu tragen.

Sind die Bilder klein,
werden die Kräfte klein sein.
Sind sie groß, so wachsen auch
die Kräfte auf zu ihrer Größe.

Immer aber sollten sie
ein Spiegel der Bilder sein,
die das Universum sich erträumt.
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Das Orakel

Gewähre Deinem Denken Flügel
der Phantasie und des Gefühls -
doch sei ihr Herrscher und Begleiter
auf dem Flug:

So kommen weder sie noch Du
durch allzu dünne Höhenluft
in Atemnot - oder zu unverhofftem
Sturz und Fall

Neun als vierte Linie bedeutet:

Durch Deine Augen sehen die Menschen
die große Vision und folgen ihr.
Nur wirf nicht Deinen Schatten auf sie.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Was Dein Auge sieht,
bereichert die Erde,
was Deine Phantasie erträumt,
träumt morgen die Menschheit.
Aber bist Du wirklich gläsern genug,
das Bild offenkundig zu machen?

Sechs als sechste Linie bedeutet:

Wer zu fern steht,
kann sich nicht verwirklichen.
Wessen Träume zu weit gehen,
findet keinen Menschen, der sie sieht.
Man kann den zweiten Schritt
nicht vor dem ersten tun.

+++



Für .... &  ....

1)  III/ 14  Der Überschwang

oberes Trigramm:
TUI, die Phantasie, der See

Unteres Trigramm:
SUN, die Reflexion, der Wind

Das Bild

Unter der konkreten Manifestation
des formlosen Prinzips der Psyche,
der Phantasie, dem See -
die konkrete Manifestation des feinstofflichen
Geistprinzips, die Reflexion, der Wind.

Das Orakel

Gibt den Gedanken Stimme,
den Ideen die Tat: Die Welt
will hören, sehen was Du
in Dir trägst.
Dein Ziel kommt auf Dich zu:

Gehe ihm entgegen.
Mit aller Kraft verkünde Deine Pläne,
die Welt steht Dir bereit.

Und was die Menschen heute
von Dir hören, ist morgen für sie
Wahrheit, Sinn des Lebens
und der Wirklichkeit
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Die einzelnen Linien

Sechs als erste Linie bedeutet:

Wenn Du belehrt wirst, höre hin:
Es ist zwar nur ein Mensch, der spricht,
doch was heißt "nur"?
Die Wahrheit braucht auch eine Stimme.
Und die Idee braucht Deinen Arm.

Neun als zweite Linie bedeutet:

Worüber bist Du ärgerlich?
Nur weil Du stark bist,
aber ohne Macht?
Behalte, was Du weißt,
und lebe klar danach.
Dann wird Dein Beispiel
die Gedanken anderer bewegen.

Sechs als dritte Linie bedeutet:

Stelle Dein Wissen, Deine
Pläne, Einsichten zurück:
Lass dich beherrschen von dem Geist
der Stunde. Nach getaner Tat
wirst Du selbst reicher, stärker,
wissender geworden sein.

Sechs als vierte Linie bedeutet:

Verkünde die Ideen, die Dir
am Herzen liegen, verfolge ihr
Aufnahme und Ausführung.
Die Wahrheit gibt Dir das Gewicht,
das auch auf hartem Boden
Spuren hinterlässt.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Ein großes Denken bricht sich Bahn
im Dunkel kleingewordener Köpfe:
Und alle sehen
und versammeln sich im Licht.

Neun als sechste Linie bedeutet:

Wer redet, wo er schweigen sollte,
Einfluss sucht, wo er nicht hingehört,
voranstürmt, statt voranzuschicken:
Der betäubt nur Ohren,
statt sie zu belehren,
geht noch fremder, als er kam,
und stürmt eine verlassene Stadt.
Mag er auch noch so klug
und wissend sein.
+++



Im Herzen
hören - sehen - fühlen

Buddhastatue

Im Dunkel der Nacht
ein Licht erwacht

ein Lächeln ganz still
ziert des Mundes Hauch -
Frieden

die Augen so tief -
Seelensein im Nirwana

die Ohren geschwungen -
hören des Lebens Ewiges Singen

Drittes Auge ganz klein
springender Fisch -
Wölfin im Licht spricht:

CHRISTUS folgt nach
in Heiliger Nacht

Kronenchakra
vier Gesichter - eines
für jede Himmelsrichtung

                     Rufende-r

Danke



Abend

Ein Abendhimmel
im altrose von Dunstschwaden

die Berge gesäumt mit Wolken,
die wie geklöppelte Spitzen
über dem Wald ragen

winterliche
Abendstimmung

der Wind kühlt
dem Mimosenbaum
die hellgelben,
schlafenden Knospen
und

die Katze - ein
schnurrendes Knäuel

Die einzelnen Linien

Sechs als erste Linie bedeutet:

Du möchtest wohl. doch traust
Dich nicht: Verfeinere
Dein äußeres Ich.
Mit der verfeinerten Kultur
des Körpers - wird die der Seele
sichtbar. Zögere nicht.

Sechs als zweite Linie bedeutet:

Verfeinere die Seele, Deine Triebe.
Zum Essen gehört Appetit,
zum Trinken Durst, zum Sex die Liebe.
ZU Ärger, Wut gehört
ein wahrer Grund.
Und wenn Du jubelst und Dich freust,
freue Dein Verstand sich mit.

Neun als dritte Linie bedeutet:

Verfeinere Dein Denken, Deine Sprache,
das Bewusstsein von der Seele.
Noch hast Du Zeit: Ehe man
Dich an ihrer Äußerung misst.
+



Silvester

Vollmond
endet des Jahres Lauf,
der Himmel ist auf
für alle Wesen -

Frieden im Herzen

es strahlt so hell
der Sonne Nachtgewand -
Spiegel des Lichtes

Ozean des Seins

Sterne,
tropfender Glanz -
das Lebens ist ganz

Lichtmeer der Welt

Eine Botschaft
klingt durch die Zeiten -
die Seele horcht

Der Charakter

Sind die Welten auch schon Wirklichkeit,
so sind sie doch noch nicht
vollendet: Träumen noch
von ihrer schönsten Perfektion,
von ihrer endlichen Verfeinerung.
An diesem Berg fehlt noch ein Schliff,
an jener Künste noch ein Riff,
diese Tierart braucht ein neues Kleid,
jener Pflanze fehlt die Haltbarkeit.
Mit viel Geduld und viel Gespür
malt kosmische, konkrete Phantasie
die Welt nach ihrem Bilde aus,
setzt hier noch einen Farbakzent,
ergänzt ganz heimlich ein Talent:
Und ohne dass die Welt es spürt,
wird sie veredelt zugeschliffen
zu ihrer schönsten Feinheit
aufpoliert



Schneewanderung
Olivenhain

Sonne, die strahlt und
das Schneegewand der Erde
mit funkelnden Diamanten
glitzern läßt

die Täler tragen ein
Friedensgewand von
Stille und Heiligem Leuchten

der Olivenhain ist heute
eine Besonderheit mit seinen
immer grünen Zweigen -
unter seinem Blätterkleid,
der schneebedeckte Boden
und darauf, kaum fassbar, -
kleines, zartes, blühendes
Wiesenschaumkraut

wie ein Wunder ist es,
dies zu Sehen -
staunende Freude an
diesem Leben im Schnee -

Verwandlung wahrnehmen,
die Bruder Winter uns schenkt

Sechs als vierte Linie bedeutet:

Ohne Hilfe ist die Klärung schwer.
Suche eine Aufgabe, die 
Deine Fähigkeiten braucht:
Und die Gestaltung Deines Lebens
klärt und ordnet sich von selbst.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Durch Stärke und Gewalt
erleuchtest Du die Menschen nicht:
Sie brauchen Einsicht
in die Seele dieser Welt,
brauchen ein Woher, Wohin,
und einen klaren Weg dazwischen.
Und Einsicht braucht die Zeit.

Sechs als sechste Linie bedeutet:

Wo Klarheit herrschen sollte,
herrscht die Dunkelheit,
und Verwirrung hält man für
die Fülle der Erkenntnis.
So trübt sich ein Bewusstsein
im grenzenlosen Meer
nie überwundener Gefühle
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Erde

Die Erde ist Brücke,
gebaut in der Zeit -
in ihr,
Leuchtendes Leben -
von Gott gegeben

die Schöpfung atmet -
in ihr,
die Seele lebt -
von Gott gegeben

der Geist in EINS
Göttliches SEIN

der Erde Kind
unterwegs im Raum - im All
mit Sonnen, Monden, Sternen

Erlernen:
Gast sein auf Erden,
Gast sein in der Zeit,
Gast sein im Raum,
Seelenwanderung -
Göttertraum

Das Orakel

Das Unbestimmte unterteile
in bestimmte Größen: Dann
verstehst Du auch das Ganze.

Gibt den Teilen Namen und Bestimmung,
Werte und Gewicht: So wird
das Unfassbare fassbar,
das Unbrauchbare brauchbar,
und Du erkennst, mit welchem Ziel
Du wirken kannst und wie.
Und andere auch.

Selbst das Unmögliche,
in kleinen Schritten,
wird wirklich werden:
So wirklich wie kein Traum.
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Neujahr

Wintersonne,
Licht des Morgens
im Neuen Jahr

Am Mimosenbaum
läutet der Eiswind
Kristallene Glockentropfen

Des Geistes
atmende Rufe
erklingen in
der Erden Seele

Morgengebet
der Schöpfung

Gottesstille

                 Kinderleben
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Im Herzen lesen in: Das Buch der Wirklichkeit
Norbert A.Eichler

Orakel
für die Erde

III/ 1  Die Aufklärung

oberes Trigramm:
SUN, die Reflexion, der Wind
unteres Trigramm:
SUN, die Reflexion, der Wind

das Bild
Die Verdopplung der
konkreten Manifestation
des feinstofflichen Geistprinzips,
der Reflexion, des Windes

Der Charakter
Durch beständige Verbreitung
der Ideen und Konzepte,
Keime materieller Wirklichkeit
in allen Kosmen aller Universen,
propagiert der Geist seine Prinzipien,
seine Pläne für den Bau
zeitlicher und zeitloser Welten.
Durch ihre Wiederholung
dringt die Wahrheit, niemals
unwahr, niemals überholt,
in Seele und Bewusstsein aller Wesen,
bis sie die Botschaft und Idee
von ihrer eigenen Vollkommnung
empfangen und verwirklicht haben.

Neun als dritte Linie bedeutet

Noch ehe die Welt sie erkannt hat,
verglüht die Sonne, vergeht
die Fülle, nimmt ab.
Es ist nicht Dein Fehler:
nur der Lauf der Zeit.
Bewahre den Kern Deiner Kraft,
bis die Welt Deines Lichtes bedarf,
es zu schätzen weiß.

Neun als vierte Linie bedeutet:

Bezähme die Kraft
und wirke durch Haltung:
So kommst Du voran.
Vielen kleinen Schritten nur
folgen die Menschen Dir ins Ziel:
Stürmst Du voran, stürmst Du allein
und kommst über ihren Körpern
zu Fall.

Sechs als fünfte Linie bedeutet:

Sanft ist die Stärke,
die große Wirkung hat:
Ohne Gewalt erreicht sie viel.
Himmel und Erde verneigen sich
vor der Macht der Wahrheit

+



Die einzelnen Linien

Sechs als erste Linie bedeutet:

Hin und her treibt Dich Dein Denken,
mal siehst Du Dich so, mal so.
Du wirst nie Dich klar erkennen,
wenn Du nur betrachtest,
was die Welt auch sieht:
Dein Äußeres, Vergängliches,
Deine Person. Richte den Blick
auf das, was in der Wirklichkeit
des Universums niemals wird noch stirbt:
Und Du siehst Dich.

Neun als zweite Linie bedeutet:

Du denkst mit dem Kopf,
doch handelst mit dem Bauch:
Deine Erkenntnisse sind wichtig genug,
in Ruhe gelehrt zu werden.
Belehre Dich erst selbst.

Neuen als dritte Linie bedeutet:
Wen nur der Kopf bestimmt,
der mag durch seine Worte überzeugen.
Seine Taten tun es nicht.
Was ist so wichtig an Dir, dass Du
nur Dich selbst bebrütest?
Wichtig wirst Du erst durch Denken,
Handeln für die anderen,
für die Welt

Das Orakel

Mit bewusster Klarheit tritt auf. Bestimme,
was für viele Bedeutung hat,
leih der Ordnung des Universums
Deinen Arm, Deine Stimme,
verkünde Gesetzte und Wahrheiten,
die nicht Deine sind, sondern nur
durch Dich.

Sind sie erkannt, so erkennt
man Dich. Beginnen sie,
ohne Dich in der Welt
wirklich zu sein und zu leben,
dann trete hinter sie zurück
und beobachte ihre Wirkung.

+



Für das Haus ..

II/ 16  Die Verwirklichung

oberes Trigramm:
TUI, die Phantasie, der See
unteres Trigramm:
KUN, die Materie, die Erde

das Bild
Über dem grobstofflichen Prinzip der
formgebenden Materie, der Erde - die
konkrete Manifestation des formlosen
Prinzips der Psyche, die Phantasie, der See.

Der Charakter
Wo klare Bilder sichtbar werden,
formt sich die Materie,
um nach ihrem Vor-Bild
neue Wirklichkeit zu schaffen.
Die Phantasie des Kosmos regt
die Kräfte an, aus ihren Träumen
eine Welt zu bauen, die
man greifen kann. Und ruht
nicht, ehe die Materie
ihre Bedeutungslosigkeit zu
mystischer Bedeutung transformiert,
zum Spiegel überirdischer Schönheit
eingeschliffen hat.
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Die einzelnen Linien

Sechs als erste Linie bedeutet:

Sind Deine Kräfte auch noch schwach:
Das Bild der Seele beflügelt sie
und überwindet alle Hindernisse.
Bleib ihm treu
und Du wirst Dir
Quellen der Kraft erschließen

Sechs als zweite Linie bedeutet:

Folge Deinem Gefühl,
auch wenn Dein Verstand noch zögert.
Durch Gedanken und Zweifel
wurde noch kein Haus gebaut,
durch Ablehnung
noch kein Projekt verwirklicht.

Sechs als dritte Linie bedeutet:

Wer nicht aus Begeisterung handelt,
der muss aus Einsicht handeln.
Wen die Vision nicht überzeugt,
den muss sein Verstand überzeugen.
Für Einsicht ist es nie zu spät.

Die einzelnen Linien:

Sechs als erste Linie bedeutet:

Solange Du nicht stark genug bist,
gegen Dein Gefühl zu handeln,
bleibe still, bewege Dich nicht.
Sonst bewegt es Dich

Neun als zweite Linie bedeutet:
Mit dieser inneren Stärke
spielst Du auf dem Klavier der Seele
jede Melodie: Und tanzt
doch nicht mit in jedem Takt

Neun als dritte Linie bedeutet:

Wer mit Verstand die Torheit schützt
mit Stärke Schwäche kompensiert,
mit Wahrheiten die Illusion verteidigt,
verliert, worauf er sich verlassen konnte:
die Stärke des Verstandes,
der Wahrheiten.
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Für ... III/ 3 Die Begeisterung

oberes Trigramm:
SUN, die Reflexion, der Wind
unteres Trigramm:
TSCHEN, die Dynamik, der Donner

Das Bild
Unter der konkreten Manifestation des feinstofflichen
Geistprinzips, der Reflexion, des Windes - die konkrete
Manifestation des energetischen Feuerprinzips,
die Dynamik, der Donner

Der Charakter
Mit Macht vollendet jetzt das Universum
seine Pläne, treibt sie
durchs Nadelöhr der Wirklichkeit.
Und alle Kräfte wirken für das eine:
Die Realisierung der Idee.
Kein altes Bild aus Wunsch und Traum und
keine materielle Form
kann sich dem Geist gepaart
mit Energie entziehen -
kann nur bestehen, wenn ihr Konzept
der neuen Zeit entspricht,
der neuen Wirklichkeit.
Dies wird jetzt wahr:
Auf jeder Ebene erwachen alle Wesen
aus Träumen der Vergangenheit,
erblühen, leben auf.
Und in den Galaxien finden Sterne sich
erneut nach langer Trennung,
gruppieren sich zu neuem Tanz.

Der Charakter

Wenn Phantasie des Denkens Zügel
nicht mehr spürt, verliert sie
leicht ihr Maß, ihr Ziel
und ihren Weg: Gefühle
waren nie ein guter
Botschafter des Geistes.
Im Überschwang der losen Phantasie
schwimmen schwache Pferde mit,
die keinen Reiter tragen
keine Idee ins Ziel zu traben haben,
vermehren sich im Lauf:
Die Füllen, kaum geboren,
saugen dem Gespann
die Kräfte aus. Sein Ziel
erreicht es nie. Und sie, die
Seepferde der Seele, von Luft
und Licht und Wind zertrocknet
ihrer Botschaft, ihres Lebenssinns beraubt
verglühen in der Sonne einer
fremden Atmosphäre, zerfallen
klanglos, unerhört im Staub
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Die einzelnen Linien

Neun als erste Linie bedeutet:

Verwirkliche jetzt Deine Pläne,
verliere keine Zeit und keine Kraft,
Fange bei Dir an, bei dem, was
naheliegt. Von da
breite Dich aus.

Sechs als zweite Linie bedeutet:

Höre auf Dein drängendes Gefühl:
Es führt Dich zum Gold am Fuß
des Regenbogens. Du findest,
ohne dass Du suchst. Und wie von
unsichtbarer Hand gelenkt, folgt
alle Wirklichkeit Deinen Gedanken.

Sechs als dritte Linie bedeutet:

Gibt den Gedanken Stärke:
Und Du erreichst Dein Ziel.
Vertreibe die dunklen Wolken
Deines Missmuts, Deiner Zweifel:
Und Du siehst hell im Licht,
wohin Dein Weg Dich führt

Sechs als vierte Linie bedeutet:

Stelle Dich ganz in ihren Dienst:
Diese Idee ist ganzen Einsatz wert.
Bist Du auch nicht ihr Kopf,
so doch ihr Sprecher, starker Arm,
den sie für den Erfolg
zum Segen aller braucht.

Neun als fünfte Linie bedeutet:

Ein großes Licht erstrahlt
im allgemeinen Dunkel,
ein Licht, das neue Wege weist.
Und aller Menschen Seelen
höher schwingen läßt, vereint

Neun als sechste Linie bedeutet:
Folge Deiner Einsicht und
verlass die Welt der Dunkelheit:
Du erhellst sie nicht,
Wer Dich versteht, geht mit

+++



Für... II/ 30 Die Inspiration

oberes Trigramm:
SUN, die Reflexion, der Wind
unteres Trigramm:
KAN, die Rezeptivität, das Wasser

Das Bild
Über dem passiven Prinzip formloser
Rezeptivität, der Psyche, des Wassers -
die konkrete Manifestation des fein-stofflichen 
Geistprinzips, die Reflexion,
der Wind

Der Charakter
Durch die beständige Bewegung
des aktiven, schöpferischen Geistes
bewegt sich auch die Masse
ungeformter Lichtsubstanz,
gewinnt Gestalt, Bedeutung:
Formt sich um.
Von ihr getragen und empfangen
überträgt er die Idee
von höheren Bedeutungen
in das Bewusstsein aller
niederen Wirklichkeit, und
weckt die Sehnsucht nach Befreiung,
Größe, Sinn.
Und alle Wesen, ob Stern, ob Mensch,
fühlen in ihrer Seele einen Hauch
von ewiger Wahrheit schwingen.

Das Orakel

Bewahre Deinem Denken, den Ideen
Deines Geistes alle Klarheit,
Reinheit des Ursprünglichen:

Dann gib sie weiter. Stelle
Reden, Handeln ausnahmslos
in ihren Dienst.

Und in der Seele aller Menschen
wird erklingen eine neue,
alte Melodie, die sie
erinnern wird an eine Wirklichkeit
die größer, höher, schöner ist
als die alltäglich tägliche
vergänglicher Materie.

Und in den Tönen dieser Melodie
schwingt jedes Deiner Worte mit.
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